
Ralf Kleinfeld / Harald Plamper /
Andreas Huber (Hg.)

Regional Governance
Band 2

Steuerung, Koordination und Kommunikation
in regionalen Netzwerken

als neue Formen des Regierens

V&R unipress

 
 

  
© 2008 AGI-Information Management Consultants   

May be used for personal purporses only or by  
libraries associated to dandelon.com network. 



Inhaltsverzeichnis des zweiten Bandes

Vorwort des Förderers 15

Vorwort der Herausgeber 17

Einleitung: Das Forschungsprojekt 19

Zusammenfassungen des zweiten Bandes 27

TEIL D: REGIONAL GOVERNANCE UND DIE ROLLE

MARKTNAHER AKTEURE 37

Marco Pütz: Regional Governance in der räumlichen Planung 39
1. Einleitung 39
2. Regional Governance 40
3. Regional Governance in der räumlichen Planung am Beispiel eines

Flächennutzungskonfliktes in der Metropolregion München 45
4. Schlüsselfaktoren für Good Regional Governance 49
Literatur 50

Ulrike Holtel: Forum Bahnflächen Nordrhein-Westfalen:
Kompetenzgewinn durch Kooperation 53
1. Einleitung 53
2. Anlass und Art der Zusammenarbeit 54
3. Verlauf der Kooperation 57
4. Aktive und passive Akteure 61
5. Stärken - Schwächen - Chancen - Gefahren 63
6. Output und Outcome 64
7. Lernpunkte 67
Literatur 67

Ulrich Glassmann: Möglichkeiten und Grenzen räumlicher
Wirtschaftspolitik. Die regionale Steuerung der Wirtschaft am
Beispiel Deutschland und Italien 69
1. Einleitung 69
2. Regionale Wirtschaft und Good Regional Governance 71
3. Räumliche vs. sektorale Steuerung der Wirtschaft: Lokale

Produktionssysteme in der Emilia-Romagna und in Baden-
Württemberg 73

4. Stärken und Schwächen der sektoralen und der räumlichen Steuerung 78
5. Fazit 79
Literatur 80



Inhaltsverzeichnis des zweiten Bandes

Sabine Elbing / Helmut Voelzkow: Good Regional Governance der
Film- und Fernsehproduktion in London und Köln.
Überraschende Gemeinsamkeiten in unterschiedlichen nationalen
Umwelten 83
1. Einleitung 83
2. Kurzbeschreibung der beiden lokalen Wirtschaftscluster der Film- und

Fernsehproduktion in Köln und London 85
3. Sektorale Gemeinsamkeiten der Film- und Fernsehproduktion in Köln

und London 87
4. Koordinationsbedarf in der Film- und Fernsehbranche 89
5. Produktive Inkohärenzen in der Governance der Film- und

Fernsehproduktion in Köln und London 90
6. Zusammenfassung der Ergebnisse 94
Literatur 95

TEIL E: REGIONAL GOVERNANCE UND DIE ROLLE
ZIVILGESELLSCHAFTLICHER AKTEURE 99

Taco Brandsen: Regional Governance und hybride Organisationen 101
1. Einleitung 101
2. Das Scheitern formaler Regionalisierungsinitiativen 102
3. Informelle Regionalisierung durch staatliche Behörden 104
4. Informelle Regionalisierung durch Behörden: der Fall der

Sicherheitsregionen 104
5. Informelle Regionalisierung durch hybride Organisationen: der Fall

des sozialen Wohnungsbaus 106
6. Schluss 107
Literatur 108

Burkhard Kastenbutt: Regional Governance im kommunalen und
regionalen Gesundheitswesen. Intermediäre Engagements und
Kooperationsstrukturen im Spiegel einer innovativen
Gesundheitssystemgestaltung 109
1. Rolle alternativer Gesundheitseinrichtungen im lokalen

Gesundheitswesen 109
2. Gemeinsame Gestaltung gesundheitsförderlicher Lebensverhältnisse 111
3. Bürgerengagement als Gemeinschaftsbezug 120
Literatur 121

Joyce Liddle: Regional Governance und die Beteiligung der
Zivilgesellschaft in Großbritannien. Die Region Norm East in
England 123
1. Einleitung 123
2. Stärkung der Region durch Dezentralisierung? Der britische Kontext

und das sozioökonomische Profil der Region North East 126
3. Der institutionelle Rahmen und wachsende Forderungen für durch

Wahlen legitimierte Regional Governance in der Region North East 131

10



II

[02 ,̂U9S3M9§ sjqoiu uasads jagny ^3OUBUJ3AO{) reuoi§9>i P009
nz

861
9£T £33UBUJ3AO{) J3p ipOJAJ

 3n3
N "t?

SBQ £

j§T SBQ 3
£81 Sunipmig \
£81 ^9DUBUJ3A09 jaqDSißdoj

auig - n3 jap ^pTpdim^njJS jap uuoj9^ aia :puiuiox

181 HDNVNHHAOO IVNOIOH^ ONH ̂IinOcnVNOIOH^-fl3 '

6AI jnjBjain
9£j uoijßjadoo"^ aaqorajäiojja uajoj^Bj -p

0^[ uauoTiBjadoo^ pun uatuqBugBui^sfojj •£

691

Sunpjig aqoijpui^qnjj usAUBpiui uajBAud pun UJSSB
'U3UOIJBSIUB§JO uaqDipBĵs ITUI uopBjgdoo^j :qinQ
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